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Viel zu schnell und unter
falschem Namen
Ebermannstadt — Am Donners-
tagmittag wurde ein Sattelzug
aus dem Raum Baden-Würt-
temberg von der Polizei einer
Verkehrskontrolle unterzogen.
Dabei stellten die Streifenbe-
amten fest, dass der 55-jährige
Firmenchef auf der Fahrerkar-
te seines angestellten Mitarbei-
ters gefahren war. Bei der wei-
teren Auswertung des digitalen
Kontrollgerätes wurden zudem
noch gravierende Geschwin-
digkeitsverstöße festgestellt.
Die Fahrerkarte wurde zu Be-
weiszwecken sichergestellt.
Der Chef muss sich wegen die-
ser Verstöße sowohl straf- als
auch verkehrsrechtlich verant-
worten.

77-Jähriger bringt
Radfahrerin zu Fall
Baiersdorf — Am Donnerstag-
abend befuhr ein 77-Jähriger
aus Baiersdorf mit seinem Pkw
die Staatsstraße zwischen Bu-
benreuth und Baiersdorf. Am
Wertstoffhof wollte er nach
links abbiegen, übersah jedoch
eine entgegenkommende Rad-
fahrerin. Die 26-Jährige aus
Erlangen stürzte deshalb und
zog sich dabei mittelschwere
Verletzungen zu. Sie musste zur
ambulanten Behandlung in ei-
ne Klinik.

Polizeibericht

Autofahrerin im „toten
Winkel“ – da krachte es
Erlangen — Eine 61-jährige
Münchenerin wurde gestern
Vormittag Opfer eines Ver-
kehrsunfalls, der sich auf der
A 3 zwischen dem Autobahn-
kreuz Fürth/Erlangen und
Tennenlohe ereignete. Die
Frau war am Autobahnkreuz
von der A 73 auf die A 3 ge-
wechselt. Da die Einfädelspur
dort zur dritten Fahrspur wird,
blieb sie dort und fuhr mit den
zulässigen 80 km/h auf der neu-
en rechten Spur weiter in Rich-
tung München. Allerdings
beachtete sie den links neben
ihr fahrenden Sattelzug nicht,
der sich im selben Tempo be-
wegte. Da in diesem Strecken-
abschnitt ein Überholverbot
für Lkw und Züge besteht, ori-
entierte sich der 52-jährige
Kraftfahrer nach rechts. Da
sich die Münchnerin mit ihrem
Kleinwagen in einem Bereich
befand, der vom Rückspiegel
nicht erfasst wird, im soge-
nannten toten Winkel, übersah
sie der Fernfahrer und zog sei-
nen 40-Tonner nach rechts. Die
Kollision war unausweichlich
und so kam es zu dem Ver-
kehrsunfall, bei dem Sachschä-
den von rund 4000 Euro ent-
standen. Verletzt wurde glück-
licherweise niemand.

Auffahrunfall mit 8000
Euro Gesamtschaden
Hirschaid — Verkehrsbedingt
musste eine 26-Jährige ihren
Wagen am Donnerstagfrüh
zwischen Köttmannsdorf und
Erlach abbremsen. Ein nachfol-
gender 18-jähriger VW-Golf-
Fahrer erkannte die Situation
zu spät und fuhr das Auto der
26-Jährigen auf. Beide Fahr-
zeugführer kamen bei dem Un-
fall mit leichten Verletzungen
davon. Durch den Aufprall ent-
stand an dem Opel Astra Total-
schaden und an dem VW Golf
ein Sachschaden. Den Gesamt-
schaden beziffert die Polizei mit
circa 8000 Euro. pol

VON UNSEREM MITARBEITER FRANZ GALSTER

Obertrubach — Mit glänzenden
Augen und begeisterten Zuhö-
rern endete das Neujahrskon-
zert, zu dem die Ortsgruppen
Bärnfels, Geschwand, Obertru-
bach und Wolfsberg der Fränki-
sche-Schweiz-Vereine (FSV) in
die Pfarrkirche St. Laurentius in
einer gemeinsamen Veranstal-
tung eingeladen hatten.

Es hat an diesem Abend ein-
fach alles gepasst. Fast zwei
Stunden lang ließ der weltweit
bekannte „Don-Kosaken-Chor
Serge Jaroff“ die tiefe russische
Seele in seinem Gesang spüren.
Das hochkarätige Spitzenen-
semble unter der Leitung von
Wanja Hlibka vermittelte mit
kraftvollen und herrlich tim-
brierten Stimmen den ganzen
Zauber und die Melancholie der
russischen Musik in höchster

Vollendung. Sein Repertoire
reichte von feierlichen Gesängen
der russisch-orthodoxen Kirche
bis zu bekannten eingängigen
Volksweisen wie „Kalinka“ und
klassischen Kompositionen wie
dem unverwechselbaren „Ave
Maria“. Klassisch mächtige

Bass-Solos und bewunderns-
werte, feine Solostimmen erfüll-
ten das Kirchenschiff. Letztlich
geizten die Sänger auch nicht mit
Zugaben, nachdem die stehen-
den Ovationen kein Ende neh-
men wollten.

Lichtshow im Altarraum

Eine gelungene Idee war die von
Stefan Pflaum aus Obertrubach
kreierte Lichtshow im Altar-
raum: Dezent und mit viel Ein-
fühlungsvermögen eingespielt
untermalte sie die Vorträge un-
auffällig, aber eindrucksvoll.

„Der Don-Kosaken-Chor ist
auf fast allen Weltbühnen zu
Hause – da fehlte nur noch
Obertrubach“, meinte Ulrich
Meierhöfer humorvoll in seiner
Begrüßungsrede und hatte da-
mit die Lacher auf seiner Seite.
Meierhöfer hatte als Vorsitzen-
der der FSV-Ortsgruppe Ge-

schwand die Aktivitäten im Vor-
feld koordiniert. Die Größe des
Gotteshauses und seine hervor-
ragende Akustik boten in der
Tat beste Rahmenbedingungen.
„Es gibt kaum einen würdigeren
Raum dafür als dieses Gottes-
haus“, meinte Meierhöfer. „Als
ich am Abend vor der Veranstal-
tung beim ersten Kassensturz
350 vorverkaufte Karten zählte,
hatte ich eine schlaflose Nacht“,
fügte er hinzu. Die Nachfrage
war größer als erwartet. Letzt-
lich war das Konzert komplett
ausverkauft.

Der Vorsitzende freute sich
darüber, Gäste aus allen Regio-
nen Frankens begrüßen zu kön-
nen, unter ihnen Bürgermeister
Markus Grüner und der Haus-
herr, Pfarrer Werner Wolf aus
Obertrubach.

Als „Vorgruppe“ hatte der
Oberlandchor, bestehend aus

Sängerinnen und Sängern der
weiteren Region um Obertru-
bach, das Konzert mit zwei Lie-
dern unter der Leitung von
Ludwig Ebenhack eröffnet. Die
alte Volksweise „Wahre Freund-
schaft“ bildete dabei eine schöne
Brücke zu den Gästen.

Das Neujahrskonzert ist der
erfolgreiche Einstieg in das Jubi-
läumsjahr der FSV-Ortsgrup-
pen Bärnfels und Geschwand.
Sie feiern dieses Jahr ihr 50-jäh-
riges Bestehen und haben sich
bekanntlich die „Pflege von
Kultur und Gesang“ auf ihre
Fahnen geschrieben.

Seidmar — Ein kleiner Spazier-
gang an den Landstraßen von
Seidmar in Richtung Haid-
hof/Thuisbrunn bringt es an den
Tag: Der Räumdienst ist durch

den vehementen Winterein-
bruch offensichtlich überfordert
und kommt kaum nach. Die Au-
tofahrer haben beim Dauer-
schneefall richtig Probleme. fg

Komplett ausverkauft war das Konzert des „Don-Kosaken-Chores Serge Jaroff“ in der Pfarrkirche St. Laurentius in Obertrubach. Foto: Franz Galster

„Der
Don-Kosaken-Chor
ist auf fast allen
Weltbühnen zu Hause
– da fehlte nur noch
Obertrubach.“

350
Karten waren schon im Vorverkauf
für dieses Konzert weggegangen.

Auf den schneeglatten Fahrbahnen geraten die Autofahrer auch mal auf
die Gegenfahrbahn …

Schwierigste Fahrbedingungen herrschten gestern mit Schnee und Schneematsch auch auf den Landstraßen
in der Fränkischen Schweiz. Da heißt es: Die Kurve kriegen! Fotos: Franz Galster

ULRICH MEIERHÖFER
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NEUJAHRSKONZERT Der „Don-Kosaken-Chor Serge Jaroff“ ließ die Besucher die russische Seele spüren. Die Stimmen kamen
aufgrund der hervorragenden Akustik in der Pfarrkirche St. Laurentius in Obertrubach vollendet zur Geltung.

An diesem Abend passte alles

WINTEREINBRUCH

Autofahrer kriegen auf schneeglatten Fahrbahnen kaum die Kurve


